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Sch~iftliche Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Regensburger, Dr. Ermecora 
und EU"fJel', betreffel:~:3. LienstjJostenbe·­
setzung nach parteipolitischen Gesichts­
punkten (Nr. 130S/J). 

A l\[J!'Rß_ C-E BJ~ ANfJ: i:[ 0 B.T ill~ G 
-......,.,.,...-.....""-"'~""""""' ... ~--...-,,~~~,...--.-

lautet der Erlaß ~es Bundesministeriwns für 

Irre,eTes, Gen'Jraldi~ekt :Lon fü.r die öffentliche Sicherheit 1 

".., r·-' (·'li~/--l"/7~·7~-.~ ,)..- • d 1. ..') Li· • 0 \.. O! j _ . .... '·i· ) v' 0 III c. J. LI-. 1 0'"'7:. c;> I! 
-- J I j • 

.?ntwo:t:'t: :Cer zitierte KL'12ß lautet: 

lil) Dem GKI Gottlieb SCHVIAIDyrNER ist sofort im. 
Sinne des }}ien.stpostenbe\·lcrtungskataloges für elie 
I,."" "1 ',T r} f. 1)" c'·· n-!-.. ,-I •. .C' A 1'7 \ -" - 11 -h r" e""' D·"' erle .... ,W'..:r:ro VI L. \ .• }.-.::r1c..,svu.l.e ;:"/:Ji c:l.nc; 8.';,L J .•.. _-.i:)tJ~ 

stufe 2 bE'f\rrei71;ete Funlct;ion der ~Cechni.schen Abtei­

lung zusätzlL::h zuzl.l',veisen~ Der Vollzug ist zu 

melden. 

\'{ei ters ist Z1). melden, Vlarum dem Beamten im Zuge 

df.:r }~i.nteiJ_ung als dienstauf.'slchtsführenc.er Beamter 

die im Dienstpostenbewertungskatalog vorgesehene 

z'iJ'eite FU.nktion nicht ~.:;ug8\viesen vmrd.f=J. 

Die beiclen Melclung':::ll \'[erden umgehend ervrartet. 

Die 11.0. \'ieisung bezüglich Einteilung des Gcnannten 

als diünstcmfslchtsführenden BeaTnten hat das Ilan­
desgendarmeriekomma!lcto nicht yon der Verpflichtung 

enthoben, den 13estimmungcll des Dienstrosten.bevwr­

tungskataloges zu entsprechen. Ebenso konnte die im 

(IahTe 1973 nur' mehr kurzfristig bestehencle Dienst­

:f:eei.stelll.lng kGin Hincl'O-)x'nis bil"clen, elle grunds3:tz­

lichen Richtlinienc.les Kataloges zu beachten. 
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2) Zur FrQge der Dienstfreist211ung des GKI 

JCOl1il"~ e 

klassenzeit); er hatte am 1. ., ].973 Eiuch 

~) ic 1l"t Sffirll'18Y1Cl8Yl Be8Elt o:n .. c.s:e !r ecllIlis(~tlell J~bt; eil.ung 

dienst:8.l1.f'sic1.1tsführendon 13eamten cle~r: ~rechni3c;hen A1)·_· 

teilung in Personalunion mit einer nach der Dienst-

bevlarteten T:!'unktion der Technischen A'btelltrng 

vor; fUr das GendarmeriezentralkoIT@ando best~na'kein 

zuge'.11:Lasen ist'! zumal der Beal:rte bereits seit Cl.em 

15. :8'0"0. 1959 8.1s dj.enstfl.5.hJ.>e:r:l.d.81: Bealnter der 1J~ech-

angsh.C5rteul1cl ex.'st a"b '"I o Aug" 1968 
., 
Cl(~r Vla-.c • 

mi t VTirkung vom 1. Juni 1973 nel}cn seiy.ter ]'lHlkt1on 

0.8Y' Dir:;nststufe 2 bewertete F1..,mktion eines Kommf..'n~-

de:r::.ten eler Fab.:coe:cei tschaft zugs'v1,r:i.ese:n. J)aE; 1,(3.'0.0.88-

ß!::nc1.armeriekom.mando 8.uße:r:te i.n diec:ier HeJ..a'ung die 
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Ali.slcht; (},aß der Düm.stpostenbe\vertungska,talog 

kei.n.€: Ve:i~:pflichtung en~;halte, für eine '1'>[fütere 

Funktion vorzusorgen, wenn die Einteilung eines 
B f381Eten vom BundesnLini:3terium für Inneres ange-

Dieser Ansicht kann nicht beigepflichtet; werden; 

das J~CH{ für Tirol hätte zumindest melden mLlssen, 

da,ß - 'wie sich erst aus den Heldungen vom 19. Apr. 
o 

und 7. Juni 1973 ergibt - zunächst keine zweite 
Funktion zugewiesen war und erst freigemacht werden 
muj~te. ' 

l!'rago 3) "Wieso könnte in der A.nfragebea-G:cvlOrtung beh8uptet 
werden, daß bei der Besetzung des Dienstpostens bei der 

~echl1ischen Abteilung des Landesgendarme:ciekommanclos für 

~ril101 nach den gleichen Grl..lndsätzen wie seinerzeit in Eisen-
stcclt vorgegangen \v-urde, obwohl aus der Aktenlage ein ganz 
and81.'es Bild zutage tritt?11 

Antwort: Wie 'bereits in der Anfragebeantwortung vom 
17. Nai 1973 (1154/Ali zu l160/rJ) ausgefüh~t \lrurde, 

. hat GKI Gottl'ieb SCHVIANTIT1TER vor seiner Bestellung 
und Ernennung zum GenCLarmeriekontrollinspektor von 
sich aus schriftlich erklärt, daß er im Falle seiner 
:Einteilung als dienstaufsichtsführeno.er Beamter sein 
}1anda"t in derPersonalvert:cetung zurücklegen 'tlerde . 

Es stand daher von vornherein fest, daß der Beamte 
voll für seiue dienstliche Tä.tigkeit zur Verfügung 
stehen wird. Daß die Zurücklegung der Funktionen 
in der Personalvertretung durch GIeI SOHv'rAND~~],JER 

nicht sofoJ::t schriftLich 1 sondern anläßlich des 
Landessektionstages erfolgte, ist eine Angelegen­
heit der zuständigen Gremien und entzieht, sich 
des Einflusses des Bundesministeriums für Inneres, 
Gene:r:aldirektion für die öffentliche Sicherhelt. 

Im Falle der Besetzung des Postens des Stellyer-
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Eisens'~adt stand im Gegensatz hiezu nicht von 

.... L~P,C.,·'l:? a"~ .. l'; r,.T"..l'~"".L ~d~';'P "'"'1"'l~F[~T' T·1·o·0·~I~,ci·'or'··'c:'';<,,{:) "'l"P se;11f~ 
___ .I. \~ .................. ~ ... U.L.!... ...:..-< ... J .... ~.;_\.. LL r..::.., __ ~_ .. J,..J..'_· "'I~'....l-~ ....... <.~,A_,_ ... ,J... ......... 

J!'unktJ.onen iE der PernoHalvertretuEg ve:n~ichtet 
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